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Der Enzthäler.
Anzeiger und Unterhaltungsblatt srir das EnUhal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für den Hbermmtsbezmk Werrenbüvg.
45 . Aahrgaug.

Nr. 162. Neuenbürg,  Samstag den 13 . Oktober 1887.

Erscheint Dienstag , Donnerstag , Samstag L Sonntag — Preis in Neuenbürg  Vierteljahr !, i 10 monatlich 4« durch die Post bezogen

m Bezirk  vierteljährlich 1 25 ^ , monatlich 45 ^ , auswärts  vierteljährlich 1 ^ 4 4S ^Z- Insertionspreis die Zeile oder deren Raum 10

Amtliches.

Revier Calmbach.

Die Lieferung , Meifuhr und
Zubereitung des Schotters

siir die Waldwege des Reviers pro 1888
wird am 17 . d. Mts . mittags 2 Uhr auf
der Revieramtskanzlei veraccordiert.

Es wird vergeben:
die Lieferung von 18 Waggons Brötzinger
Muschelkalk, die Beisuhr dieser Kalksteine
von der Station Rothenbach auf das
Eyachthalsträßle und von der Station
Calmbach auf den Löffelbuschweg , sowie
die Beifuhr von 75 cbm Sandstein aus
dem Schloßkopfbruch auf das Kleinenzthal-
siräßle, die Gewinnung und Auflieferung
von im Ganzen 316 cbm . Sandstein auf
Eyachhaldenweg, Brandweg . Rauhgrund¬
weg, Meisternhaldeweg , Kleincnzhaldenweg
md die chauffierten Wege im Kälbling,
sowie schließlich die Zerkleinerung dieses
Materials.

Revier Herrenal  b.

z,lj -Vkrkai>l.
Am Mittwoch den 19. Oktober-

Vormittags 10 Uhr
werden aus der Hut Gaisthal  weiter
verkauft:

5 St . Werkstangen , 110 L>t. Hopfen¬
stangen , 1100 St . Reisstangen ; ferner
2 Rm . Nadelholz - Anbruch (Rothcn-
soler Steige ) und 2 Rm . buchen An¬
bruch (Hilsgraben ).
Zusammenkunft auf dem Rathaus zu

Herrenalb.

Revier Schwann.

Holz - Verkauf.
Am Freitag den 21 . Oktober

vormittags 10 Uhr
auf dem Rathaus in Schwann vom Scheid¬
holz der Hut Schwann:

44 Eichen mit 0,69 Fm . II ., 7,50 III . ,
31.40 IV . Kl .. 4 Rotbuchen I . Kl . mit
2,51 Fm ., 733 St . Nadelh .-Lang - und
Sägholz I .— V. Kl . mit 1235,75 Fm.
»nd 19 St . V . Kl . (nicht gereppelt)
mit 3,94 Fm ; ferner aus Abt . Schwab-
stich: 40 St . Werkstangen I .—III . Kl .,
205 St . Hopfenstangen I .—III . Kl.
und 3100 St . Reisstangen I .— V . Kl.
Die Stangen sind meistens sichtene,
sodann aus derselben Abteilung : 1 Rm.
buch. Abfall , 2 erlen Abfall , 9 Nadel¬
holz-Abfall.

Keröst-Anzeige.
Die Weinlese in den Gemeinden

Ober- und Unterniebclsbach , Weiler und
Ottenhausen beginnt am

Mittwoch den 19 . d. Mts.
Käufer werden freundlich eingeladen,

wobei bemerkt wird , daß eine sorgfältige
Auslese stattfindct.

Ottenhausen , den 11 . Oktober 1887.
I . A.

Schultheiß Keßler .-

Lllingen,
Oberamts Maulbronn.

Kerbst -Anzeige.
Die Weinlese hat begonnen und

kann vom 17. d. Mts . an Wein gefaßt
werden . Ertrag ea. 1000 Hektoliter , Quali¬
tät gut . Die Weinberge sind noch schön
belaubt . Liebhaber sind eingeladen,

j Den 12 . Oktober 1887.
I Gemeinderat.

Pmialimchrichten.
N a i s l a ch.

Kleine Milrhschweinc

Neuenbürg.

Wollgarne
in Terneaux - , Moos - , Gobelin - ,

Castor - und Kittelwolle , Perl - und
Mohairwolle , Rock - und Strumpf-
Wolle , weiß englische Bigoniawolle,
in besten Qualitäten , sind in großer Aus¬
wahl frisch eingctroffen und empfiehlt
bestens

W . Wöck an der Brücke.

Kälbermühle  b . ^ Lildbad.

Nächsten Sonntag u . Montag den 16.
und 17 . d. Mts . werden

30 zunge Hanse
ausgeschossen , wozu alle Schützen freund¬
lich eingeladen sind.

3 . Adam zum Anker.

Thomasphosphatmehl
zur Herbstdüngung , wegen seines hohen
Phosphorsäure - Gehalts und sehr billigen

'Preises besonders empfehlenswert , sowie

i feinstes gedämpftes Knochenmehl
hat zu verkaufen

Michael Keppler.
empfiehlt

Fr . Bez in Li eben zell.

Conweiler.
Nächsten Sonntag den 16 . d. Mts.

findet in meinem Hause aus Anlaß der Kirchweihe

und am Montag

anz -Hlnterhaltung
bei gutbesetzter Ludwigsbnrger Militärmusik statt , wozu ergebenst einladet

2UM 06K86H.

WiAHad^  ^

Sonntag den 16 . Oktober

findet durch die Wildbader Feuerwehrmusik im Gasthaus zur „Eisenbahn"

und Montag den 17 . Oktober

Tanz -Unterhaltung
statt , wozu höflichst cinladet
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^ S LI V I > ß» n r K

^ ZOlckSH- IHlUOH
von 10 v-L an

ezvillleore
von 20 >M an

empfiehlt in guter Qualität unter Garantie

von 5 vlL an

von vIL4.50 an

Chr. Hohn, Uhrmacher.
l-l 0 t 6 1 „ p 0 8 t " , ^ 6U6NbÜt - A.

Am Kirchweih -Sonntag findet bei Unterzeichnetem

KW5IK.
O » U

und am Montag

statt.
crnz -Musik

Für gute Getränke und Speisen ist gesorgt.
Hiezu ladet höslichst ein

Max Ac/rr'eie.^-2
Calmbach.

Anläßlich der Kirchweihe Sonntag den 16. d. Mts.

Konzert
und am Montag

bei gntbesetzter Militärmusik , wozu höslichst einladet

iriQ88ilLK ' 80IU16.
W a l d r e n n a ch.

Kirchweih-Anzeige.
Sonntag den 16. d. Mts. findet bei Unterzeichnetem

L uuä
V Llouta-Zs:

statt, wozu freundlichst einladet

ttvKvIlSIAIIN 2UM .M88l6 ".
Jür gute Speisen und Getränke ifi bestens gesorgt.

Neuenbürg.

Uorhangstoff
in schöner Auswahl empfiehlt

W. Röck an der Brücke.

9 Tage.

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reise von
Ikrv « » « nach

in 9 Tagen

machen. Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

G a u g en w a l d.
Speise-Kartoffeln,

gelbe und rote, verkauft
Wtw . Stein.

A l zen bcr g.
Schönen Säeroggen

hat zu verkaufen
Martin Waidelich.

l

Bremen

O st a f i e n

A n st r a l i e n

Südamerika

Näheres bei dem Haupt-Agenten
LLoiuiiiKvr,

Stuttgart,
und dessen Agenten:

Theodor Weiß, Neuenbürg.
Ernst Schalla. M., Calw.
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Neuenbür  g.

Ein noch gut erhaltenes

v s » l L» 8 8

mit 638 Liter Inhalt hat zu verkaufen.
W . Nöck.

Neuenbürg.
Neber die Kirchweihe wird ausgezeichnetes

LagerdoppeMer
verzapft bei

Bierbrauer Essig.

Jeder Soldat,
welcher diesen Herbst zu seinem Truppen¬
teil einbernfen wird und sein Putzzeug.
Kamm- und Bürstenwaren rc. rc. billigst
bei mir einkauft , erhält als Gescheuk eine
Zigarrenspitze oder Tabakspfeife.

A . Weik , Drechsler,
Neuenbürg.

Aergamentpapier
zum Ueberbinden von Honig - und Ein¬
machgläsern bei

Jak . Mech.

Winter - Kammgarne
für Herren - und Knabenkleider , gar¬
antiert reine Wolle , nadelsertig , ca.
140 oiu breit ä 5 .75 pr . Mir .,
versendet direkt an Private in einzelnen
Metern , sowie ganzen Stücken portofrei
ins Haus , Hetlinger u. Hie., Jirankfurt
a. W. Buxkin-Fadrik-Depot. — Btuster-
Collektionen bereitwilligst franco.

t 'uonik.

Deutschland.
Berlin,  11 . Okt . Die Nachrichten

über die Gestaltung der künftigen Handels
beziehungcn zwischen Deutschland und
Oesterreich -Ungarn schwankten bisher fort¬
während . Jetzt darf es als ziemlich gewiß
angesehen werden , daß cs einstweilen zu
einer Verlängerung des jetzigen Handels¬
vertrages auf ein Jahr kommen wird , daß
aber schon im Frühjahr künftigen Jahres
die Verhandlungen über einen Tarifver¬
trag beginnen werden.

Berlin,  II . Okt . Die deutsche Re¬
gierung wird keine Kriegsschiffe nach
Marokko entsenden ; vielmehr hat , wie die
„Nordd . Allg . Ztg ." mittcilt , ans dies¬
seitiges Ansuchen England den Schutz der
deutschen Untcrthanen in Marokko zuge¬
sagt.

Frankfurt,  12 . Okt . Schifffahrts-
uerkchr . Das Wasser des Rheines ist so
bedeutend gefallen , daß heute bei Caub
keine 4 Fuß Wasser mehr gefahren wer¬
den . Die Verpflichtungen der Rheder zur
prompten Lieferung hören schon bei einem
Wasserstande von 4 Fuß 5 Zoll am
Caubcr Pegel auf und dürfte demnach
schon in den nächsten Tagen ein voll
ständiges Stilllicgcn der Schifffahrt ein
treten und dann u . A . auch Frankfurt
und die Umgegend mit den seit der Er
öffnung des Kanals konstant billigen
Kohlenpreiscn nicht mehr rechnen können,

vielmehr bis auf Weiteres auf den Bahn¬
bezug angewiesen sein.

Am Mittwoch morgen hat es im
Taunusgebirge geschneit.

Lindau,  11 . Okt . Gestern wurde
ein Taucher in die Tiefe gelassen , um
den Zustand und die Lage des unterge-
gangenen Dampfschiffs „Stadt Lindau " zu
untersuchen . — Der Kapitän des „Habs¬
burg " soll sich bei der Ausfahrt aus dem
Lindauer Hafen gar nicht auf der Kom¬
mandobrücke befunden haben . (St .-Anz .)

lieber den Zusammenstoß  des
bayerischen Dampfers „Stadt Lindau " mit
dem österreichischen Dampfer „Habsvnrg"
auf dem Bodensee liegen eingehendere
Nachrichten vor . Darnach fuhr am 8.
Oktober , abends 8 Uhr 5 Minuten der
österreichische Solondampfer „Habsburg"
(Kapitän Graf Mergentin ) aus dem Lind-
aucr Hafen aus , um seine Fahrt nach
Bregenz zu machen . Dicht vor dem Hafen
kam der „Habsburg " , die 10 Minuten
Verspätung hatte , der bayerische Dampfer
„Stadt Lindau " (Kapitän Hkberlin ) in
Sicht , der 7 Uhr von Rorschach abge¬
fahren war und 8 Uhr 17 Minuten in
Lindau eintreffen sollte . Die „Stadt
Lindau " gab ihre vorschriftsmäßigen An-
nähcrungssignale , die auch von der „Habs¬
burg " beantwortet wurden . Nun fuhr
aber mit einem male der österreichische
Dampfer einen auffallend falschen , viel zu
sehr nach links haltenden Kurs und steuerte
direkt auf die „Stadt Lindau " zu . Kapitän
Heberlen gab Befehl zum Rückwärtsfahren;
aber schon in den nächsten Sekunden rannte
das mit voller Dampfkraft segelnde öster¬
reichische Schiff auf den eben eine Schwenk¬
ung vollführenden bayerischen Dampfer
zwffchen Bugspriet und Radkasten ein und
durchschnitt das sich in der Mitte des
Schiffes befindliche Treppenhaus , so daß
wenig gefehlt hätte , daß das Schiff ganz
durchbohrt worden wäre . Der vordere
Teil der „Stadt Lindau " füllte sich sofort
mit Wasser und sank augenblicklich , der
Hintere Teil sank etwas langsamer . Die
Mannschaft des bayerischen Dampfers , so¬
wie diejenigen acht Passagiere , die sich
nicht in der Kajüte II . Klasse befanden,
retteten sich auf die „Habsburg " , auf der
sofort Kapitän Heberlin das Kommando
übernahm und Befehl zum Einfahren in
den Hafen gab . Die beiden in der Kajüte
befindlichen Personen fanden ihren Tod,
da durch die Zertrümmerung der Treppe
jeder Ausweg versperrt war . Die Leiche
des Wollwebers Böhme wurde Sonntag
früh gehoben und in das städtische Leichen¬
haus verbracht . Der österreichische Dampfer
„Habsburg " bekam ein großes Leck in den
Bugspriet , weshalb sofort Wasser in ihn
eindrang und er nur langsam in den
Hafen zurückfahren konnte . Der Dampfer
„Stadt Lindau " liegt ca. 10 Minuten
vom Hafen entfernt vollständig auf dem
Grunde . — Die Schuld an dem Unglücke
legt man hier allgemein dem österreichischen
Dampfer „Habsburg " , insbesondere dem
Grafen Mergentin zu ; letzterem wird zur
Last gelegt , daß er gleich nach dem Ver¬
lassen des Hafens die Kommandobrücke
verlassen habe und ferner trotz der Auf¬
forderung des Kapitän Heberlin die Rett¬
ungsgondel nicht niedergelassen habe , da
diese schon defekt gewesen sei.



Neuerdings wird die Erbauung einer
Schmalspurbahn von Karlsruhe  über
Forchheim, Mörsch und Durmersheim nach
R a sta t t in ernstere Erwägung gezogen,
jedoch nach den in der Presse gegebenen
Andeutungen nicht von Seiten des Staates,
sondern von Seiten der Stadt Karlsruhe.

Baden - Baden,  12 . Okt. Die
höheren um Baden gelegenen Sckiwarz-
waldberge waren heute früh mit einer
Schneedecke überzogen und scheint in diesem
Jahre der Winter besonders früh seinen
Einzug halten zu wollen.

Pforzheim.  Vom Stadtbauamt sind
die Arbeiten zur Herstellung einer Baracke
für Obdachlose im neuen Hrllzgarlen zur
Vergebung ausgeschrieben. Der Anschlag
beziffert sich auf etwa 13 000 (Pf. B.)

Pforzheim.  Dem abends 10 Uhr
hier wegfahrenden Güterzug begegnete
gestern auf der Station Königsbach ein
Unfall. Der Zug machte vor der Station
Halt. Als das Signal zur Einfahrt er¬
tönte . gab der Lokomotivführer Dampf,
während die Bremser wohl dem Signal
nicht rasch genug gefolgt waren, denn der
Zug riß in einige Teile, Lokomotive und
einige Wagen dampften voraus und das
Uebrigc, von den Bremsen befreit, rollte
nach. Am Bahnhof erfolgte der Zusammen¬
stoß, wodurch mehrere Wagen beschädigt
und das Geleise demoliert wurde. Das
Geleise ist seit heute wieder fahrbar.

Pforzheim.  Zur Gedenkfeier des
ev. Diakouissenwerkes und des Kinder¬
spitals Siloah finden Sonntag den 16.
d. Mts . , Mittags 2 Uhr , im Evangeli¬
schen Vereinshaus Chorgesänge und Predigt
von Herrn Pfarrer Walter aus Karls¬
ruhe, statt.

Württemberg.
Ueber die Dauer der heurigen Wein¬

lese kommen zwischen Heilbronn a. N.
und Sontheim a. N. (neben den bestehen¬
den täglich zweimaligen Postbotenfahrten)
dritte tägliche Postbotenfahrten zur Per¬
sonenbeförderung und zwischen Heilbronn
und Flein (neben der bestehenden täglich
einmaligen Personenpostverbindung) zweite
und dritte tägliche Herbstpostfahrten zur
Ausführung.

Die Zentralstelle wird auch in diesem
Jahre wieder ausgebrütete  Forellen¬
eier (Bachforelle) von größeren Brutan¬
stalten beziehen und an inländische Fisch'
züchter gegen Ersatz der Selbstkosten, unter
Umständen auch zu ermäßigtem Preis,
direkt versenden lassen. Unter denselben
Bedingungen wird sie die Vermittlung von
Aalbrut  übernehmen. Gesuche mit An¬
gabe der gewünschten Quantität sind läng¬
stens bis 1. Dezember d. I . an das
„Sekretariat der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft in Stuttgart " zu richten.
Sollte es der Zentralstelle nicht gelingen,
die ganze bestellte Gesamtquantität be¬
schaffen zu könlden, so behält sie sich vor,
eine verhältnismäßige Ermäßigung der
Einzelbestellungen eintreten zu lassen.

Stuttgart,  10 . Okt. Kommerzien¬
rat G. Ehni hat in Gemeinschaft mit einem
Konsortium einen Teil des Nachlasses
König Ludwigs II . von Bayern um eine
halbe Million erworben und bringt den¬
selben in den nächsten Tagen in der Ge¬

werbehalle zur Ausstellung. Der Verkauf
soll sofort beginnen. Zu diesem Zwecke
hat die Gesellschaft 800 gm Raum in der
Gewerbehalle auf ein Jahr gemietet.

Am 9. d. M. kurz vor 10 Uhr abends
überfuhr der Güterzug 613 einen Jagd¬
wage», welcher den nicht besetzten Straßen-
übcrgang bei Posten 52 der Abteilung
Uhingen passierte. Sieben Insassen des
Wagens sind verletzt. Untersuchung ist
eingeleitet.

F r e u d en sta d t , 12. Okt. Der
Winter hat sich gestern eingestellt; es
schnie auch heute Nacht fort,  so daß
Häuser, Wald und Flur mit Schnee be¬
deckt sind, der aber keinen Bestand hat,
da die Temperatur aut -ff 3° II. sich er¬
hält. Auch heute Morgens 11 Uhr)
dauert noch der Schnefall fort.

Langenbraud,  12 . Okt. Heute früh
ist hier ein Wohnhaus samt Scheuer gänz¬
lich abgebrannt. Weitere Gebäude waren
nicht gefährdet.

):( Höfen,  10 . Okt. Gestern morgen
um 11 Uhr fand auf dem hiesigen Rat¬
haus die ordentliche Generalversammlung
der Bezirkskrankenkasse Neuenbürg statt.
Den ersten Punkt der Tagesordnung bildete
der Kassenbericht pro 1886. Ans demselben
entnehmen wir , daß die Einnahmen
17 980 36 -̂s die Ausgaben 15 536 ^
76 betragen. Die Mitgliederzahl be¬
trug 1754. Dem Reservefond konnten
500 zngewiesen werden, so daß jetzt
der Gesamtreservefond 900 ^ beträgt.
Nachdem die Rechnung ohne Anstand ab¬
genommen war und einige weitere unbe¬
deutende Gegenstände verhandelt worden
waren, spricht ein Mitglied der General¬
versammlung dem Vorsitzenden und den
übrigen Mitgliedern des Vorstands für
ihre mühevolle und uneigennützige Tätig¬
keit wohlverdienten Dank aus.

Neuenbürg.  Die bewaldeten Höhen
um Dobel, Langcnbrand und Wildbad
zeigten am Mittwoch früh eine leichte
Schneedecke, die aber bald wieder ver¬
schwand.

Ausland.

Paris,  11 . Okt. Dem Vernehmen
nach ist Großfürst Nikolaus Michailowitsch
nach Rußland zurückbernfen worden. Der¬
selbe wird morgen von Paris abreisen.

Jenseits der Vogesen überragt die
Scandalaffaire des Generals
Caffarel  alle Tagesbegebenheiten. Es
ist ein höchst eigentümliches Sittengemälde,
welches sich da entrollt. Da gibt es einen
General Caffarel, welcher seine einfluß¬
reiche Stellung als Untcrchef im franzö¬
sischen Kriegsministeriumund Gcneral-
stabe dazu mißbraucht, um einen einträg¬
lichen Ordensschacher zu treiben. Da
treten uns Damen der feineren Halbwelt
entgegen, vor allem die vielgenannte
Madame Limousin, welche den General
Caffarel in seinem sauberen Geschäfte
unterstützten, da erblicken wir kosmopoli¬
tische Abenteurer, die sich ebenfalls au
Caffarel klammern und ihm die ordens¬
süchtigen Gimpel ins Netz treiben, wir
sehen aber auch hochangesehene militärische
und politische Persönlichkeiten Frankreichs,
wie den General und Senator d'Audlau,
den Abgeordneten Wilson, den Schwieger¬

sohn des Präsidenten Grevy, mehr oder
weniger in diese Schmutzafsaire verwickelt,
ja, sogar die Namen des früheren Kriegs¬
ministers Thibaudin und des Generals
Boulanger werden genannt, beide sollen
mit der Limousin intime Beziehungen
unterhalten haben. Das gesellschaftliche
Drama , welches sich mit der Affaire
Caffarel-Limousin soeben an der Seine
abspielt, ist ein charakteristischer Beitrag
zur Kennzeichnung der politischen und
socialen Zustände in der dritten französi¬
schen Republik und zeigt die erschreckende
Corruption, welche bis in die höchsten
Kreise der Armee hineinherrscht. Die
Regierung hat durch den Mund des Kriegs-
Minister Ferron bereits verkündigen lassen,
daß gegen alle Schuldigen in dieser Affaire,
gleichviel, ob hoch, ob niedrig gestellt,
vorgegangen werden solle, aber der Ein¬
druck, den die Vorgänge in Frankreich
selbst machen, läßt sich hierdurch nicht
wegwischen. Dabei kommen immer neue
häßliche Züge in das Bild ; so ist der mit
compromittierte General d'Andlau, welchem
die Verhaftung drohte, von Paris auf
Nimmerwiedersehen abgereist, d. h. also
geflüchtet, und dabei stellen die Pariser-
Blätter noch immer neue „Enthüllungen"
in Aussicht — welch' ein moralischer
Kampf!

R o m , 13. Okt. Die Riforma be¬
richtet. daß der deutsche Kaiser den Armen
in der von der Cholera schwer heimge¬
suchten Stadt Messina 10 000 ^ spendete.

New York,  12 . Okt. Auf der Chi-
cago-Atlantic-Eisenbahn stieß unweit North-
jndson (Indiana ) ein Güterzug mit einem
Expreßzug zusammen. 4 Personenwagen,
darunter der Schlafwagen, stürzten um
und gerieten in Brand. 17 Passagiere
sind tot , 25 mehr oder weniger schwer
verletzt.

Newyork,  13 . Okt. Ein Orkan
richtete an der Westküste von Mexiko be¬
trächtlichen Schaden an. Unter anderem
ist die Stadt Quelite (Provinz Sinaloa),
die gegen 8000 Einwohner zählt , fast
gänzlich zerstört, viele Menschen verloren
ihr Leben.

Sonett -Charade.
1. 2.

Notwendig sind die Ersten zu dem Leben,
Doch ihr Gebrauch ist ganz verschicdner

Art;
Wer sie aus irgend welchen Gründen spart,
Der huldigt sicherlich verkehrtem Streben.

3.
Der Dritten ist ein enger Kreis gegeben,
Drin zu bewegen sich das Los ihr ward;
Doch hat sie willig die Geduld bewahrt;
Sie ging gewiß absichtlich nie daneben.

i . 2. 3.
Das Ganze läuft in meinen ersten Beiden,
Doch nimmer dürfen diese Drei sich scheiden,
Soll sich nach Vorschrift meine Dritte dreh»;
Sie können ihrer schweren Pflicht zu treiben
Alsdann nur jederzeit getreu verbleiben,
Wenn Hand in Hand sie miteinander gehn.R-. IV.

Bestellungen auf den KnztlMr
können täglich bei allen Postämtern ge¬
macht werden.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Meeh in Neuenbürg.
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